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Ein indisches
Riesenkraftwerk .

, ®eit über sieben Jahren wird in Indien an
Bau eines riesigen Wasserkrastwerkes ge-

Leitet , dessen bisher vollendeter Teil vom
^ iekönig kürzlich in feierlicher Weise eingeweiht
Sjttöe. Zunächst werden durch das Werk 13 große
Cl<j&te des Pendschab — des Fünfstromlandes
^ sowie weitv » Landstrecken dieses Gebietes und
N 'ger angrenzender Staaten mit Strom sür
Mstrielle und häusliche Zwecke versorgt wer -
£lt, und wenn die beiden anderen Teile des
^ angelegten Planes , an deren Ausführung

»arbeitet wird , erst sertiggestellt sind , wird das
umfangreiche Pendschab mit einem Ueber -

" uh der billigen elektrischen Kraft so reichlich
^ sorgt feil * wie England .
Die Grundlagen für das gewaltige Unter -

Äen waren recht einfach . In dem kleinen
ĵ birgsstaat Mandi im Nordwesten des Pend -
Mb -Gebietes fließen zwei Ströme parallel , der

und der Nana . Durch einen Ausläufer des
^ » ladar -Gebirges werden die beiden Flüsse
" rennt und der Rana verfolgt seinen Lauf

Mb 1000 Meter tiefer als der Uhl . Man mutzte
durch das zwischen den beiden Flüssen lie -

Aide Gebirge einen Tunnel bohren , um das
Hasser des Uhl 1000 Meter hinab znm Nana
,,̂ Sen zu lassen . Das Werk in seinem jetzigen
Ausbau ermöglicht ein Gefälle von 600 Metern
»d die Ausnutzung von 150 Kubiksuß Wasser

. > der Sekunde . Ist die Anlage vollkommen
so wird das ganze Wasser des Uhl über

, !.
» Gefälle von 1000 Metern ausgenutzt werden

'° "nen .

Semipalatinsk bis zum russischen Grenzslugplatz
Bachty . Den dritten großen Abschnitt von dem
in der chinesischen Grenzprovinz Sinkiang ge-
legenen Chugutschak übernimmt die deutsch -
chinesische Lustverkehrsgesellschast Eurasia die
weitere Flugverbindung nach den Industrie - und
Handelszentren Schanghai , Kanton und Peking .
Die Eurasia ist in mühevoller Arbeit von ihrem
technischen Leiter , Wilhelm Schmidt , ausgebaut
worden , der seit dem Jahre 1S27 in China die
Borarbeiten durchgeführt hat . Auch das fliege -
rische Personal dieser Gesellschaft besteht mit
Ausnahme der chinesischen Bordfunker durchweg
aus deutschen Flugzeugführern und Borömon -
teuren . Insgesamt sind bei der Eurasia , die
ihren Hauptsttz in Schanghai hat , etwa zwanzig

Deutsche angestellt . Die verschiedenen Hilfslande -
Plätze zwischen den Hauptflugplätzen sind der
Obhut von Ortsbewohnern unterstellt , so dah der
große Apparat bis in alle Einzelheiten zur In -
betriebnahme bereit ist und auch das größt -
mögliche Maß an Sicherheit gewährleistet . Eine
Schwierigkeit besteht lediglich in der Brennstoff -
Versorgung im Innern des Landes , die durch
Kameltransporte aufrechterhalten werden muß .
Doch auch hier ist jedes Versagen so gut wie
völlig ausgeschaltet , und wenn im Mai die Flug -
zeuge von Berlin und Schanghai ihre erste Fahrt
antreten zu der Verbindung zwischen Europa
und Asien , werden die deutschen Lustfahrtpio -
niere in China mit Fug und Recht diese große
Tat als die ihre in Anspruch nehmen können .

Der Krukenbergwagen
ohne Propeller .

Seit langem haben maßgebende Stellen der
Reichsbahn eingesehen , daß es ans zahlreichen
Strecken entschieden rentabler ist , kleinere , aber
schnellere Zugeinheiten mit bedeutend verkürzten
Fahrzeiten und einer dementsprechend vermehr -
ten Zugsolge für den Personenverkehr ein -
zusetzen . Die Einführung von Schnelltriebwagen
wurde erwogen , und der erste praktische Versuch
in dieser Richtung war die Rekordfahrt des
Krukenberg -Propeller -Wagens im Juni 1931, der

Gang setzen . Die Benzolmotoren des Krukeu -
bergwagens arbeiten dagegen direkt aus die An -
triebsachsen des Fahrzeuges . Hier hängt es nun
von der Drehzahl und dem Verhältnis der Mo -
torleistuug zum Gesamtgewicht ab , ob der Vor -
teil des schnelleren Anzugmomentes , das der
diesel - elektrische Wagen besitzt , erhalten bleibt ,
oder durch ein zwifchengefchaltetes Getriebe erst
wieder hergestellt werden muß . Auch sonst hat
der Wagen Umgestaltungen erfahren , die ans

einfach wie die Ueberleguug . so schwer war
^ Ausführung , deren Kosten sich bis jetzt auf
N?ezu 100 Millionen Mark belaufen . Er -
,

a>erend fiel ins Gewicht , daß in weitem Um -
von dem Entstehungsort des Kraftwerkes

'
[
•> nicht die kleinste Ansiedlung befand . Daher

? «vte zuerst ein Dorf angelegt werden , in dem
^ fünftausend Arbeiter mit ihren Familien
Unterkunft finden konnten . Für die Kinder
-"Wen Schulen eingerichtet werden . Krank -
Me » wie Cholera und Typhus forderte » ihre
vfer und die Hindernisse , denen der Transport

die vorbereitenden Jngenieursarbeiten be-
Meten , waren außerordentlich . Im Februar

konnte endlich mit den Arbeiten begonnen
krden , aber erst zwei Jahre später konnte die
lsenbahn von ihrem Endpunkt Pathankot bis

Stätte des zukünftigen Kraftwerkes durch -
? °ührt werden , und während dieser zwei Jahre
Mte alles Material über eine Strecke von 170
" toineter auf Lastkraftwagen herbeigeschafft
Werden. Ueber 3000 Tonnen Maschinen usw .
Wurden auf diese Weise transportiert . Auf bei -
tit Seiten des Gebirges mußten Wege angelegt

^ rden , ans denen weitere 116 000 Tonnen Ma -
t^ ial herangebracht wurden . Da diese beiden
Me ans dem Gipfel des Gebirges nicht ver -
Ät werden konnten , war eine Bahnquerver -
d!, ung notwendig , die in 2300 Meter Höhe
^ rch Granitfelsen gelegt werden mußte . Ebenso

° r der Durchstoß des Tunnels für die Wasser -
Men eine Arbeit , die an die Geschicklichkeit der
Menieure nnd an die Ausdauer und Leistungs -
jr

' jßteit der eingeborenen Arbeiter die größten
Forderungen stellte . Auf eine Strecke von
>n>£ Kilometern erfolgte die Bohrung , nnd
K? Cr wieder geschahen Einbrüche und Ueber -
Hungen durch große Wassermassen . Infolge
^ . häufigen Zusammenstürze mutzten in dem
»

l- massiv grotze Höhlungen ausgefüllt werden ,
tu

1
} denen eine allein 10 ovo Kilogramm Mate -

erforderte . Im März vergangenen Jahres ,
ti<» oier Jahre nach Beginn der Bohrung ,
jj^ en die beiden Tunnelenden mitten im Ge -
JSe zusammen . Die Arbeiten waren so genau
v,

"geführt , baß der Irrtum sich nur auf % Zoll
tz gerecht und Vi« Zoll senkrecht belief . Nun
,1 . °as größte Kraftwerk , das je von britischen
V ^ ttfeurejt hergestellt wurde , schon soweit fer -

« aß die Turbinen bei 428 Umdrehungen in
K . Minute 182 000 Bolt erzeugen , und der
h

' unlph der Technik und der weißen Kohle
Siegcszug auch durch Indien antreten

" " en .

Luftverkehr Europa -Asien .
Helschen Deutschland und dem Fernen Osten
L . d » ach jahrelangen Verhandlungen und Vor -
tzĵ ltungeit im kommenden Mai auf der MIO
^ " Ureter langen Strecke Berlin — Moskau —

Ansicht des umgebauten Schienen - Zeppelins .

die Strecke von Hamburg nach Berlin mit einer
Geschwindigkeit von 228 Stkm . zurücklegte . Von
einer regelmäßigen Indienststellung derartig
schneller Wagen mnßte aber aus mancherlei
Gründen abgesehen werden . Dann wurde der
Dieselelektrische Schnelltriebwagen , der „fliegende
Hamburger " ans der gleichen Strecke ausprobiert
und iu den fahrplanmäßigen Dienst gestellt . Die¬
ser Wagen bewährte sich, nnd die Reichsbahn be -
schloß, zwei verschiedene Typen im Laufe dieses
Jahres ans verschiedenen Strecken einzuführen .

Während der Zeit der Verhandluugen und
Probefahrten hat nun Krukenberg mit finanziel -
ler Unterstützung der Reichsbahn einen neuen
Schnellwagen erbaut , bei dem er von dem Pro -
pellerantrieb zugunsten des direkten Antriebs
Maschine —Räder abgekommen ist . Der neue Typ ,
„Krukenberg 2" sieht in seinem Aenßeren dem
Dieselwagen der Reichsbahn ähnlich , unier -
scheidet sich aber in der Maschinenanlage schon
dadurch , daß die bewährten Benzol -Explofions -
motoren des Propellerwagens auch hier als An -
triebsaggregat beibehalten sind . Beim diesel -
elektrischen Antrieb dienen die Motoren lediglich
zur Ingangsetzung der Stromerzeugeranlage , hie
ihrerseits erst die Antriebs - Elektromotoreu in

hohe Durchschnittsgeschwindigkeiten schließen las -
sen,- das Gesamtchassis ist erheblich länger als
das des Propellerwagens und außerdem mit
Drehgestellen ausgerüstet , die das Durchfahren
von Kurven auch bei hoher Geschwindigkeit leich -
ter und gefahrloser machen als starre Achsen , die
ein viel größeres Bestreben haben , seitlich hin -
anszuspringen .

In der Eisenbahnversuchsanstalt bei Berti »
wird der Wagen durch Ingenieure genauestens
auf seine Eignung sür einen fahrplanmäßigen
Schnellverkehr geprüft und überhaupt mehr als
ein Studienstück sür die Entwicklung einesNor -
malschuellvertehrs betrachtet , desse» praktische
Durchsühruug u . a . eine völlige Umwälzung deL
Signalwefenö voraussetzt , da besonders des
Nachts die gebräuchlichen Lichtsignale bei einer
Geschwindigkeit von 150 Stkm . , wie sie der elek -
trische Triebwagen erreichte , gerade noch erkenn -
bar sind . Bei einer Geschwindigkeit von 180,
200 nnd mehr Stundenkilometern aber müßten
besondere Signal - und Sicherheitsvorrichtungen
geschaffen werden , so daß also die Einführung
eines Normalfchnellverkehrs mit derart hohen
Geschwindigkeiten noch geraume Zeit dauern
wird .

<30. lUJllJtU « UtUC «CJCAiUl — ZVlUi >lUU
C ®« 8hai ein regelmäßiger Lustdienst eröffnet
iihi - tu ' der , über Länder hinweg , eine Brücke
U. /chen zwei Kontinenten bilden wird und
L ' Zeitig einen neuen Entwicklungsabschnitt in
^. Geschichte der deutschen Luftfahrt bedeutet ,
iedl ^ eg , der zunächst einmal wöchentlich in
l«.^ Richtung öefloaen wird , soll im ersten Be -
^ °sjahr jp sechs Flugtage eingeteilt werden ,
fe * später hofft man , die Flugdauer durch den

' atz ^ der Entwicklung befindlichen Schnell -
^ °öe» ge ohne Nachtslüge aus drei bis vier
^ herabsetzen zu können . Gegenüber den ge-
»ij » .artigen Dampferverbindungen . nach China
>» Mnf bis sechs Wochen Fahrtdauer und den
ij^ ? ormalen Zeiten bestehenden Eisenbahnver -
^ " Ugen von Berlin mit dem Sibirienerpreß
$J Peking in 12, nach Schanghai in 14 bis 18
&<>t,,en bedeuten die Flugzeiten einen nnsag -
'iL , Fortschritt , der auch besonders der beut -
>»,

' Wirtschaft , vor allem der Exportindustrie ,
«m^ onkurrenzkamps um den großen , ungeheuer
d,°^ ahniesähigen chinesischen Markt , zugute kom -

N wird .
» ihrem ersten Teil führt die neue Straße

'' uf ^ ltlnstverkehrs von Berlin nach Moskau .
W diesem 1700 Kilometer langen Abschnitt wer -
^ iht deutschen Maschinen der Derulust zum
' ie M gebracht . Von Moskau ab übernehmen
^ »Aussen die rund 5000 Kilometer lange Strecke

»kau — Kasan — Swerdlowfk — Omsk —

Neuer Strato Sphären Bug.
Der junge belgische Gelehrte Max Cosyns , Begleiter Professor Piccards auf seinem zweiten Strato¬

sphärenflug , bei den Vorbereitungen zu einem neuen Stratosphärenflug , an dem Professor Piccard
jedoch nicht teilnehmen wird .

Phonoprotokolle
im Gerichtssaal .

Bor einiger Zeit wurde in Berlin eine „Stn -

diengesellschast zur Erforschung des Phonoproto --

kolls " gegründet , in der sich Richter , Rechts --

anwälte , Wissenschaftler , Techniker . Psychologen ,
Physiker und Polizeibeamte zusammengefunden
hatten , um die technischen und juristischen Vor¬

aussetzungen zn untersuchen , die eine praktische
Anwendung der mechanischen Protokollaufnahme
ermöglichen würden .

Die Vorzüge eines Verhörs mit akustischer

Wiedergabe bestehen darin , daß Vernehmungen
jeder Art . die bisher lediglich durch ein nieder ,

geschriebenes Protokoll festgehalten wurden ,
nunmehr mit den stimmlichen Unterschieden ,
Stockungen bei der Aussage und den Tonfär -

bungen des zu Vernehmenden auf die Schall --

platte gebannt werden . Durch das Phonoproto -

koll ist der Richter , der einen Angeklagten ver -

urteilen soll , in der Lage , die Vernehmungen , die

während der Voruntersuchung angestellt wurden ,
in plastischer Wiedergabe noch einmal anzuhö »

ren , und kann sich so vor dem Urteilsspruch ein .

genaues Bild des Angeklagten , der Für - und
Widersprechung usw . machen . Die bisher vor -

genommenen Experimente haben ergeben , daß
außerordentlich wichtige uud zum Teil ausfchlag -
gebende psychologische Erkenntnisse für die Ver -
urteilnng eines Angeklagten erzielt wurden .
Auch werden durch ein mit der Schallplatte aufa
genommenes Verhör alle Zweifel nnd Streit -
punkte über eiu unrichtiges Protokoll ausgefchal -
tet , denn das Mikrophon ist unbestechlich .

Technisch ist die Frage bereits vollkommen ge -
löst . Ein Druck auf eiueu Knopf genügt , im
Verhörzimmer schalten sich unsichtbar angebrachte
Mikrophone ein , die jedes gesprochene Wort auf
eine im Nebenzimmer befindliche Aufnahme -
apparatur übertragen . Wie wichtig die Frage
eines künftigen Schallplattenverhörs ist , geht
daraus hervor , datz man bereits von einer mög -
lichen Aenderung der Strafprozeßordnung spricht .

In einem Berliner Poliz -eiinstitut wurde die¬
ser Tage das Phonoprotokoll eines 'Ranöttber -
falls vorgeführt , das beim Anhören den Wirkun .
gen eines spannenden Kriminaltonfilms gleich -
kam . nur daß die optisch « Einwirkung fehlte .
Erregt wechselten Fragen und Antworten . M än
merkte , wie der Verhörte nach Ausflüchten suchte ,
unsicher wurde , auf Fallen hereinfiel , wie er ver -
wirrt Aussagen verbesserte und wieder gut zu
inachen versuchte , um seine Unschuld zu beweisen .
Es kann gesagt iverden , daß die bisher geleiste -
ten Vorarbeiten , das Phonoprotokoll in den
Dienst der Rechtspflege zu stellen , die besten Er -
gebnisse gezeitigt haben . Viele Schwerverbre --
cher , mit denen die Studiengesellschaft Experi -
mente auf dieser Basis angestellt hat , sind unter
dem Eindruck ihrer eigenen , ihnen vorgeführten
Aussagen zusammengebrochen und haben ein
volles Geständnis abgelegt , Die erste öffentliche
Roll « wird ein derartiges Schallplattenverhör
demnächst bei einem Prozeß vor dem Reichs¬
gericht spielen .

Oer Diesel - Triebwagen
dringt vor .

Die Reichsbahn lätzt z . Zt . 10 ältere Trieb -
wagen mit neuen , stärkeren Diesemotoren der
M .A .N ., Werk Augsburg versehen . Die Lei -
stnng , früher 75 PS . ist ans 150 PS erhöht wor -
den , um die Zugkraft und Geschwindigkeit der
Wagen und damit ihre Ausnutzmöglichkeit zu
steigern .

Weitere 10 Triebwagen mit diesel -elektrischem
Antrieb sind bei der M .A .N . für die Reichsbahn
im Bau . Auch hier ist die Leistung je 150 PS .
Im BeschasfungSprogramm der ReichSbahü ist
noch eine Ausweitung des Bestandes in Diesel -
triebivaaen vorgesehen , nachdem ihre großen
Vorteile erkannt und in einer Reihe von Jahren
bestätigt worden sind .

Diese Fahrzeuge , jederzeit ohne lange Bor -
bereituugen betriebsbereit , könne da eingesetzt
werden , wo kleinere Zngseinheiten in rascherer
Zeitfolge verkehren sollen oder zu bestimmten
Zeiten Spitzenleistungen im Berkehr auftreten :
auch als Zubringer auf Nebenbahnen sind sie
wertvoll , nm den Lokalverkehr an denjenigen
der Hauptlinien anzuschließen . Das Personal ,

»an sich geringer als bei Dampfzügen , brancht
nur kurz vor Fahrbeginu autreten und ist nach
Beendigung der Fahrten nicht durch längere
Nacharbeit festgehalten . Die wirtschaftlichen
Auswirkungen des Triebivagendienstes sind sehr
günstig . Beispielsweise macht sich ans der Süd -
Harz -Eisenbahn beim Verkehr auf den Brocken
ein Dieseltriebwagen aus der Betriebskosten -
ersparnis gegenüber dem früheren Dampfbetrieb
in 3 Jahren vollständig bezahlt .
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rechtzeitig von allen Vereinen abgeholt werden ^seine Verbreitung unbedingt dafür gesorgt wird. .
all« Turnfrennde in den Besitz kommen und den
befolgen . Das Handbuch ist ein notwendiges
und Nachschlagewerk sllr jeden Turnerführer
sonders durch die Ausnahmen neuer Arbeits « '»

^
durch die D . T . ist die Ausgabe eines Handbuche» „
viel größere geworden als bisher . Zum erstenmal• p
den ivir darin ine Auszeichnungen verdienter TV '
führer und ganz besonders interessierten uns die al» .
Turnveteranen der Vereine und ersreulich ist L
zustellen , iah die Altersgrenze von SO—71 Jahre NJjund man sich -dem Turnen der Alten in beso »^ ,
Weise annimmt und von Zeit zu Zeit zum Beterstreffe « zusammenruft , gemeinsam übt nnd miteins ,
fröhlich ist . Sinei , breiten Raum im Handbuch »w ,
der Terminkalender « in für das ganze Jahr und '
den Höhevunkt des turnerischen Erlebens in .
Jahre das Deutsche Turnfest in Stutt » «'
findet gebührend « Würdigung und wollen wir W"

.j
dah der Wunsch Kurt Seidels in Erfüllung geht, ^3000 Turniestbesuchcr tes Karlsruher TurngaueZ ci
möglicht wird das große Turnfest zu besuchen, da jjnicht wissen in welchem Jahre uns nochmals so gü »'.
die stadt gelegen ist wie die Württembergilche La »«?
hauvtstadt . Möge das Jahrbuch 1833 sich weiter jKünder des Deutschen Turnens behaupten und
Helfer sein den wir Turner nicht mehr missen ntWj
und auch in starkem Ausmas !« der Oeffentlichkeit
den der D . T . fernstehenden Kreise zugeht zur
des B « rständniss «S zur,deutschen Turnsache . Wt . 28"'

aber den modernen Tresor nicht schaffte , währenö
eine dritte Banöe die Warenlager im ersten
und zweiten Stock völlig ausgeräumt und Klei -
öer , Mäntel und Blusen gestohlen hatte .

äußeren unö inneren Gegensätze hinweg . Wir
begrtttzen deshalb den neuen nationalen Festtag
und wissen uns dabei auch mit unseren aus -
landsdeutschen Volksgenossen in der ganzen
Welt einig . Wir fordern daher alle unsere Au -
Hänger auf . sich überall geschlossen an den Ver -
anstaltungen dieses Tages zu beteilige ». Nir -
genids , wo die ehrwürdigen Fahnen des deutschen
Bismarck -Reiches und »die Hakeukreuzbanner der
deutschen Revolution und der grobdeutschen ^ r -
Neuerung wehen , darf der blaue Wimpel der
deutschen Volkstreue fehlen . Volk -Heil !

Reichseinheitsverband
des deutschen Gaststäiten -

gewerbes .
# Berlin . 13 . April .

Im Hotel „Russischer Hos " fand die Grün -
dungsversammlung des neuen Reichseinheits -
Verbandes öes Deutschen Gaststättengewerbes
statt , zu dem sich der Deutsche Gastwirteverbanb ,der Saalbesitzerverband , der Neichsverband der
Kaffeehausbesitzer , der Verband der Deutschen
Bahuhofswirte , der Internationale VarietS -,Theater - uud Zirkusdirektorenverband , der
Deutsche Konditorenbund . der Reichsbund Ratio -
naler Gastwirte und der Reichsiuteresseuverbaudim Deutschen Gaftwirtsgewerbe sowie der Ver -
band der Deutschen Hotelbesitzer , die insgesamt
mehr als 900 000 große Betriebe vertreten , zu -
sammengeschlossen haben . Der eigentlichen fest -
lichen Gründungsversammlung ging eine Ta -
gillig der Vertreter der Einzelverbände voraus ,in der die Richtlinien festgelegt wurden . Der
Reichsführer des Kampfbnxdes für den gewerb -
lichen Mittelstand , von R e n t e l n , machte bei
dieser Gelegenheit programmatische Ausführuu -
gen über das Ziel des Kampfbundes . Der
Redner wies auf die besondere Bedeutung des
Gastwirtsgewerbes hin , das jetzt durch sein Bei -
spiel bewiesen habe , daß es ein Stand von
starken moralischen und geistigen Kräften sei.Die Wirtschaft müsse erst in den einzelnen Or -
ganisationen zu einer Einigkeit gelangen , umdann auf dieser Grundlage zu einer organischen
Angliedernng der Wirtschast uud des Staates
auf berufsständischer Grundlage zu kommen .

Meseneinbruch imWarenhaus .
Drei Einbrecherkolonnsn am Wer ?.

0 Berlin , 18 . April .
In das Warenhaus von C . u . A . Breunink -

mcyer waren über die Ostertage , wie der
„Montagmorgen " meldet , drei Einbrecherkolon -
nen eingedrungen und haben sllr insgesamt
etwa 60000 —80 000 Mark Ware erbeut et . Eni -
deckt wurde der Rieseneinbruch durch eine zer¬trümmerte Fensterscheibe in der Front der
Neuen Friedrich -Straße . Als Polizeibeamte
mit dem Geschäftsführer öes Warenhauses den
großen Komplex betraten , stieß man auch auf die
Spuren zweier anderer Kolonnen . Am zweiten
Stock hatte eine Knackerkolonne gearbeitet , die

Französische Spionenfurcht .
Ein Münchener in Metz verhastet .

® . Paris , 18. April .
Die Gendarmerie in Metz hat am Samstag

einen Deutschen Andreas Michel aus Müu -
chen verhaftet , der angeblich die im Bau be -
findlichen Befestigungswerke und sonstigen
wichtige « und strategischen Punkte zu photo -
graphieren beabsichtigte . Andreas Michel , der
im Alter von 35 Jahren steht und erklärte ,Bankbeamter in München zu sein , wurde am
Sonntag vom Untersuchungsrichter vernom¬
men . Er gab au , daß er während des Kriegesin der Nahe von Metz gelegen habe , und dahes ihm ein Bedürfnis gewesen fei , nach dort
zurückzukehren . Er habe lediglich Land -
fchaften photographiert und sich nichtdarum gekümmert , ob zufällig eine Brücke
oder ein besonders wichtiger Weg aus die
Platte kam . Als Beweis für eine angebliche
Spiouagetätigkeit des Deutschen ficht man die
verhältnismäßig große Anzahl von Plattenan , die er bei sich trug . Michel wurde vor -
läufig in das Untersuchungsgefängnis von
Metz eingeliefert .

Die Gleichschaltung desDHV .
Der neue BerbandSvorfteher des Deutsch -

nationalen HandlnngsgeHilfen verban des . M t lt -
zow . hat folgende Anordnungen getroffen : Aus
der Verbandsleitung scheinen aus : Habermann ,Thiel und Bott . In die Verbandsleitung treten
ein der Reichstagsabgeordnete Stöhr und Zieg -
ler . Der bisherige Vorsitzende des Anssichts -
rates , Hannemann , tritt zurück . Der neun -
köpfige Geschäftsausschuß des Auffichtsratcs hört
auf zu bestehen . Die Vertretung der Verbands -
leitnng in Berlin , die Lambach bisher übertra -
gen war , wird aufgehoben . Die Verbindungen
zum D .G .B , und feinem Blatt „Der Deutsche "
werden gelöst .

Der V . d . A . zum Tag
der deutschen Arbeit .

Der V ^d.A .-Vorsitzci »de Dr . Geßler hat an
sämtliche Landesverbände und Ortsgruppen den
nachstehenden Aufruf erlassen :

Der 1 . Mai war in der Vergangenheit ein
Tag der Weltrevolution und des internati .v -nalen Klassenkampfes , ein Ausdruck der Spal -
hing im deutschen Volke , die zu unserer natio -
nalen Verelendung und zu unserer Ohnmacht
geführt hat . Die Regierung der nationalen Er -
Hebung hat angeordnet , daß der 1. Mai in Zu -
kunft als „Tag der deutschen Arbeit " im gan¬zen deutschen Volke gefeiert werden soll . Da -mit soll der 1 . Mai z-u einem Fest der Volks -
Gemeinschaft nnd der nationalen Selbstbesinnungwerden . Die Arbeit des V . d .A . dient feit 50
Iahren dem Gedenken der deutschen Volks -
gemeinschaft über alle politischen Grenzen und

Aus dem Gauhandbuch
des Karlsruher Turngaues .

Zum zweitenmal 'ist das Vauhandbuch des Karls -
ruher Turugaues durch den bewährten Gauvrefsewart
Kurt Seidel in unermüdlicher Arbeit herausgegeben
worden in bedeutend erweiterter Auslage gegenüber des
Vorjahres . Es war sicherlich eine groh « Freude aller
Turnfreund «, das) Kurt Seidel diesen Gedanken auf -
gegriffen hat , das Gauhandbuch für die 41 Vereine mit
nahezu 8000 Mitglieder des Karlsruher Turngaues
herauszubringen . Es ist ein Nachschlagewerk für alle
turnsportlichen Ereignisse innerhalb des Gaues , Krei -
fes und der D . T . und hoffentlich wird es mit gleicher
Kreude aufgenommen wie sein Vorgänger . Einige
Aenderungen und Verbesserungen im Aufbau haben sich
als sehr »weckmätzig erwiesen und es sind kurz alle Ge -
biete ersaht um die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken
da dies eine sehr wichtig« Frage ist um die Interessen
dafür zu wecken. Der Herausgeber hat sicherlich den
Umfang noch erweitern mögen und auch die Ausstat -
tung noch verbessern wollen , aber die Kostenfrage zwingt
hier zu sehr bescheidenen Grenzen . Auch ist anderer -
seitS großen Wert «daraus zu legen , dah die Handbücher

Hasenlegende . —
Wille , der Landstreicher , kommt mit dem Ge -

nossen Zeisig nach vielsähriger Wanderfahrt zu -
rück in die heimatliche Hafenstadl . Die Hoff -
nuug , hier , an der See . endlich Arbeit zu finden ,ist in ihm noch nicht völliger Entsagung undder stumpfen Bereitwilligkeit gewichen , der ge-
spensterhaften Gestalt des „Hinialaya " zu ge-
heimnisvollem Frondienst zu folgen . . . Und
wirklich ist das Glück ihm günstig . Jonas , der
Besitzer eines kleinen Tabakladens am Kai . ge -
hört einer revolutionären Geheimverbindungan , ist schwerer Untat verdächtig , mutz sich den
Nachstellungen , der Polizei durch schleunigeFlucht entziehen , bestellt in höchster Eile zuseinem Vertreter im Geschäft den schon fast ver -
zweifelnden „Tippelbruder " Wille und ver -
schwindet mit dem ihn argwöhnisch kontrollieren -
den Parteifreunde Kuwalfkt spurlos . — Wille
hat nun eine Stellung ist Laöeninhaber , hateine Verantwortung . Wohnung und Brot und
ergreift mit jubelnder Schaffensfreude die ihmwie durch ein Wunder zugefallene , weckvolle
Aufgabe . Er bringt — der konlurrenzneidischen
Nachbarschaft und ihrem verhetzeyöen Treiben ,auch den Verlockungen der Frau Liebreich drü -
ben von der Insel zum Trotz — das kleine ver -
nachlässigte Kleinkramgeschäft in kurzer Zeit in

Von Renate Uhl . \
die Höhe . Anna , die Geliebte des verschwu »'
denen Jonas , wird ihm eine tüchtige Helfen »' zwird ihm . der mit der Betrogenen und Verlag

'
nen Heim und Arbeit teilt , bald vertraute
noffin und Braut . Willes greise Muttt »
kommt , das Glück des Sohnes zu schauen uN°
zu segnen . — da bricht das dräuende Verhängn >»
herein und zerschlägt den auf allzu schwankt . 3
Grund errichteten Bau : Äuwalski ist plöbU<° !fii
wieder da : Jonas ist tot , wurde als vermein !' !«t
licher Spitzel ein Opfer grausamster Part «" r«
iusliz . Die Behörde greift ein und muß sei ' '
stellen , daß diesem Vagabunden Wille und seine» 1. ;Freundin die vorschriftsmäßige Legitimation »<>>
zur Uebernahme und Wetterführung öes Tabak '
ladens fehlt . Die Vertriebenen stehen miede»
ans der Straße , vor der grauenvollen Leere .
eines arbeitslosen Daseins . . . Aber Wille hat>°

}£sich mehr als eine Existenz geschaffen , die ebe "
zusammenbrach . Er hat sich begeisterte Freiing *n
schaff bei noch ungebrochener , von Lebensin »'
und Tatenlust erfüllter Iuugmannschaft »ei
.Hafenviertels erworben . Und während df„Himalana " nene Opfer hinwegführt . schart ß ! '»>
sich um Wille , den Freund , und wird ihm . feine' 1 Sc
Frau und ihrem Kinde eine nene Hütte *»0 1
Leven nnd Wirken errichten . MI .

deutsche Turnerschaft
KarlsruherTurngau

mit Wohnmansarde

Teilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unser lieberVater , Schwiegervater , Schwager ,Großvater , Vetter und Onkel

Herr Stiftungsverwalter

3 i£ r ., nack' freut Hof
gelegen , j . Zentrum d.
Stadt , für 2 Person ,
oder kinderl . Ehepaar .
Angeb . unt . Nr . 7859
ins Tagblattbüro erb.

An dem anläßlich des Geburtstages des ReichskanzlersAdolf Hitler am Mittwoch , den 19 . April 1933 stattfinden¬den Fackelzug nehmen die Vereine des Karlsruher Tum -gaues geschlossen teil .
Sammelpunkt für alle Vereine , Sehmiederplatxan der KarlstraOe 19.30 Uhr .

Anzug : Lange weiße Hose und durkler Hock oderFahrtenheund der D . T . oder Zivilanzug . Bs ist Pflichteines jeden Turners und Jugendturners mit seinem Vereinam Fackelzug teilzunehmen .
Der Gaoiturnrat.

unreine
und welke Haut

Da * Neueste ! Fettlos I
Giftfrei I

Unerreicht helfend
— SO 1.25 IM Karl Länger

Gut möbl . Zimmer
2 Betten , zu vernriet .

Schlokiolav 7 . III .
Gut möbliertes

Balkon -Zimmer
Su vermieden . 25 Ji .

Rudolfstratze 8. II .
Schön möbl . Himmer
m. Schveibt . im 2. St .
sofort zu »erurietien.

Belsorlstra ^e 19 , II .

Finanzrat a . D.
heute Nacht 1 Uhr , im Alter von 76 Jahren , sanft und
selig verstorben ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Berta Weihrauch , geb . Länger
Wilh . Weihrauch , Fabrikant

Beerdigung in Eberbach (Bd .) , Mittwoch 4 Uhr .

Wir beraten :
FIdelltas -Drogerle
Otto FIscfcor .Kailer -
str . 36 und Karlstr . 74 ,
Drog . Löfch .Körner -
str .26,Drag . Zentner
Kaiferftr .229, LuSson -
Drog . Firey,LuiIenft .6£

Vtustrhochschttlerin sucht
möbl . Zimmer
mit Klavier . Angebotemit Preisangabe unt .Nr . 2S25 in T-a^ blattb ,

of . od . spat zu verm .Edi°lsl >>'ln ?str . 6 . II .
Zur Teilnahme an dein aus Anlaß des

Geburtstages des Reichskanzlers Hitler statt¬
findenden «Fackelzug treten die Bereine Mitt -
woch den 19 . Avril 1S88. *48 Ufir abeuds .auf dem isrstdallevlat » an . Wir erwarten voll -
zäblige Beteiligung aller Vereine m . salinen .

Sockeln werden daselbst ausgesehen .
Der t . Ganvorsitzende :

R e b e r.

Ehrl ., fleif ?. . evangel .
Mädchen

schon gedient , f . läffl .7—15%, mögt , sofort
ges. Vorzustellen Sle -
fanienftr . 9, parterre .
11 —1 , 2— l Uhr .

Dienstag , d . 18 . Avril* B 23 N .- Gem . 1001
bis 1100 u . 1301— 1400.

Bon Rewate U8I .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Bertram , Ermarth ,

Frawendorfer . Erdm .
Frisch . Gebele -in ,
Döhlen , Evnst ,

Gemmecke ,
H . Höcker. Svspach ,

Kithne . Kichr . Mvlmer .P . Muller . H . Müller ,Prüder , Smönthaler .
schulze . v . d. Tvenck,
Ehret . Eich, Fazler .

Ha« , Harvrecht .
Heu . Hölzer .

H . Lindemann ,iviate -o, Nagel ..
Nillius , E . Ott ,

Petersen . H. Ritvi'imts ,
Sbemöl .

Ansany 20 Uhr .
Ende nach 2-2.30 Uhr .
greife B (0 .00— 3.90 ) .
Mi ., 19. 4. : Die Her¬
mannsschlacht . Do . . 20.
4. : Svndcroeranftal -
tun « der Kreisleitung
der NSDAP . Kreis
Karlsruhe : Lostenavin .
Kr .. 21 . 4. : Wilbelm
Tell . Sa . . 22. 4 . : Zum
erstenmal : Schlaoeter .So . . 23. 4. : Earnren .

Im Kvnsertbwus :
Keine Vorstellung .

H. - !) ahrrab 25 .M, Ka -
» arieusäng .. Weibck . z.verk . Blumenstr .4 .111.rechts . «Abschluf ! laut . )

blauer ANZUg
lmittl ., fchl. Fig . ) a- f.
starke Kommunik . vafs.
b. abz. Biirgerstr .8 .HI .
kebr. Emailherd!
kehr g?ut erbalt ., sowie
ew neu« r zu verkauf .
Blumenstr . 11 . oart .

Schöner Holländer
m . © itntmrmf , bill . zu

verk . Luiseustr . 23, IV .

Welk. Kindemag .
gut erhalten , zu ver -
kaufen . Preis 35 Mk .
Birnfenstr . 8 . 5 . Stock .

(De «*«*
Massage -Spezialistin

jetzt Stefanienstr . 41
parterre Telefon 6841

Suche 3000 bis
4000 Mark

auf l . Hypoth . , Steuer .
wert 20 000 J ( , aufzu -
neftmen . Angebote unt .
Nr . 2631 i . Tagvlattb .

Bruch-Hafenan . Nnd . Blenk . Polst .-
Werkst., Krenzstr .S Ige-
geniiber Darmst . Hof ) .

Waren kauf abkommen
dvr Beamtenbank .

Schöner Sessel
beaueme Form , billtg
zu verlausen bei
Möhler . Akadeintestr .
Nr . IS. Stb . . II ., r.

ganze soweit Vorrat
Pfund nur 5 ^ 3 Pfennig netto

empfiehlt g

SUBwarenspanage '
vorm . Ebersbeiger & Rees KleinverJs3u

48 KronenstraBe 48 ^Erstklafstser

Suchen Sie^ * finden
wieder Beachtung .

Die Vorgänge im Wertpapierhandel ,
die Grunde der Kursveränderungen
etc . behandeln täglich ausfuhrlich

Berliner
Börsen Rerickle

$ «rauegcbcr : SoiiunhIsltln « & ircl

r . i : P 9 / frobenummern kostenlos.
/ Bezugsgeb . M. 50.- p. Quartal.

etwas zu verkaufen
zu kaufen
zu vermieten
zu mteien
zu tauschen

oder Annestellt «
Arbeiter ,
Hausperfonai

ober eine Stelle t
einem Bliro
einem Hau »»

oder Kapitalien
f» inserieren Sie tm

„Karlsruher Tagblat

Wir haben zum 1. Oktober 1933 am Osten ,
dorfvlab einen

zu vermieten . Es kommen als Bewerber nur
tüchtige Fachleute in Betracht , die über etwas
» apital oersügen . Meldungen bis zum
23 . Aprll t »SS in der MschäftSstelle . Osten -
dorsplab 2. wo die Bedingungen zu ersobren
sind .

Der Borstand .

Täglich 8 Uhr
die fabelhafte Schau

Mod . Wohnungen
Zimmer , lyartenftraße 1, 2. Stock ,jinimer . Gebhardstraß ^ 10 , hochv . ,auf 1. Juli . Telephon S151.
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